
Unter Federführung des BMBWF1 wurde im 
Herbst 2015 die Initiative gestartet, zu großen 
Gesellschaftsthemen (»Grand Challenges«), zu 
denen auch der demografische Wandel zu rech-
nen ist, Vernetzungsplattformen zu gründen. Ziel 
dieser Vernetzungsplattformen ist es, vorhande-
ne nationale Kompetenzen zu bündeln und zu-
sammenzuführen. Als große gesellschaftliche 
Herausforderungen wurden neben dem »Demo-
grafischen Wandel« auch »Personalisierte Medi-
zin«, »Nachhaltige Wassersysteme« und »Smart 
Cities« identifiziert. 
Im Rahmen dieser breit angelegten Initiative wur-
de Mitte 2016 das »Netzwerk Altern – Altern und 
demografischer Wandel als Herausforderung und 
Chance« gegründet. »Netzwerk Altern« arbeitet 
daran, die in Österreich vorhandene Expertise 
zu diesem Thema zu erheben, sichtbar und zu-
gänglich zu machen. Ziel ist es, sowohl die stra-
tegische Zusammenarbeit und Synergiebildung 
innerhalb der Forschungscommunity und die 
interdisziplinäre wissenschaftliche Zusammenar-
beit zu stärken als auch den Austausch und die 
Kooperation zwischen Wissenschaft, Entschei-
dungs- und Bedarfsträgern zu Alternsfragen zu 
fördern. Dadurch sollen sowohl die Anschluss-
fähigkeit an europäische Programme und Initiati-
ven erhöht als auch das vorhandene Wissen aus 
Forschung und Praxis gesamtgesellschaftlich 
besser nutzbar gemacht werden.

1 � BMBWF = Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung.

Allgemeiner Hintergrund und Relevanz des Themen-
feldes von »Netzwerk Altern«
Die Veränderung der Zusammensetzung der Altersstruktur 
europäischer Gesellschaften, Fragen der Beeinflussbarkeit von 
Alterungsprozessen und Alter als Lebensabschnitt gelten als 
zentrale Themen unserer Zeit. Auf vielen politischen und ge-
sellschaftlichen Ebenen werden Handlungsoptionen diskutiert, 
wie die gesellschaftlichen Veränderungen gesteuert und gestal-
tet werden können: Familie, Zuwanderung, Bildung, Wirtschaft 
und Arbeitsmarkt, Alterssicherung, Gesundheits- und Pflegesys-
tem, gesellschaftliche Teilhabe, Infrastruktur ländlicher bzw. ur-
baner Räume und Wohnen sind einige der relevanten Bereiche. 

Aufgaben, Ziele und Angebote von »Netzwerk Altern«
Konkret stellt »Netzwerk Altern« den inzwischen 37 Partner
Innen2 über die Projektdatenbank auf der Website die Mög-
lichkeit zur Verfügung, ihre Projekte, Publikationen und 
Aktivitäten zu präsentieren. Über die Projektdatenbank lässt 
sich bereits eine Vielzahl an Forschungsprojekte aus folgenden 
Themenbereichen finden:
•  �Arbeits-, Sozial- und Wohlfahrtspolitik: z.B. Partizipation, 

Produktivität, Arbeitsmarktpolitik; 
•  �Bildung und Lernen: z.B. Erwachsenenbildung, Kommuni-

kation, Lifelong Learning; 
•  �Demografie und Statistik: z.B. Migration, Morbidität, Mor-

talität; 
•  �Ethik und Recht: z.B. rechtliche Aspekte, PatientInnenver-

fügungen, rechtliche Vertretung);
•  �Kultur: z.B. Alterskulturen, Interkulturalität, Lebenslauf;

2 � Darunter auch die Abt. Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation des AMS 
Österreich.
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Weiterführende Links & Downloads

☞  Netzwerk Altern    ☞  Österreichischen Plattform für Interdisziplinäre Alternsfragen (ÖPIA)

☞  Österreichischen Gesellschaft für Geriatrie und Gerontologie (ÖGGG)    ☞  AAL Austria

☞  European Union Geriatric Medicine Society (EUGMS)

☞  Joint Programming Initiative (JPI) More Years Better Lives – The Potential and Challenges of  
Demographic Change (MYBL)

☞  Online-Archiv der Reihe FokusInfo

http://www.netzwerk-altern.at/partner
http://www.netzwerk-altern.at/partner
http://www.netzwerk-altern.at/themen
http://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/bibsearch.asp
http://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/vt/vtsearch.asp
http://www.netzwerk-altern.at
http://www.oepia.at
http://www.geriatrie-online.at
http://www.aal.at
http://www.eugms.org
http://www.jp-demographic.eu
http://www.jp-demographic.eu
http://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/fokusinfolist.asp?first=1


•  �Gesundheit: z.B. Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Inkontinenz, 
Krebserkrankungen; 

•  �Versorgung: z.B. Ergotherapie, Geriatrie, Gesundheitsför-
derung; 

•  �Pflege und Betreuung: z.B. Pflegeberatung, Langzeitbetreu-
ung, Übergangspflege; 

•  �Technik und Infrastruktur: z.B. Gerontotechnologie, Haus-
technik, Mobilität. 

Zusätzlich werden die Forschungsprojekte aus der Projektdaten-
bank im Rahmen von Themenschwerpunkten auf der Startseite 
der Website von »Netzwerk Altern« in regelmäßigen Abstän-
den zusammengefasst und präsentiert. Die Gemeinsamkeit der 
Projekte aufgrund des Themenschwerpunktes ermöglicht das 
Aufzeigen verschiedener Wege und Perspektiven, sich einem 
Thema anzunähern, es zu bearbeiten und daraus neue Hand-
lungsoptionen zu entwickeln. Gleichzeitig können dadurch 
sowohl Anregungen für neue Projektideen erfolgen als auch 
potenzielle KooperationspartnerInnen aus anderen Disziplinen 
bekannt gemacht und identifiziert werden. Bisher sind zwei 
Themenschwerpunkte erschienen: Pflege und Partizipation. 

Weiters finden Veranstaltungen, Initiativen, Calls und in-
haltliche Beiträge über die Startseite der Website als auch über 
Aussendungen an die PartnerInnen Verbreitung. Diese diversen 
Formate der Verbreitung und Bekanntmachung sollen dabei 
unterstützen, mögliche KooperationspartnerInnen besser iden-
tifizieren zu können und strategische Kooperationen anzuregen.

Zudem erstellt »Netzwerk Altern« derzeit einen Forschungs-
standbericht, der einen Überblick über die Situation der Al-
ternsforschung in Österreich, den thematischen Schwerpunkt-
setzungen und Bedarfen nach Einschätzung der österreichweit 
befragten WissenschaftlerInnen bieten wird. Weiteres konzipiert 
und organisiert »Netzwerk Altern« themenrelevante Veranstal-
tungen, dient als Kontaktstelle für PartnerInnen aus Forschung, 
Praxis, Politik und Gesellschaft und vertritt Österreich bei euro-
päischen Treffen im Rahmen der Joint Programming Initiative 
(JPI) More Years Better Lives – The Potential and Challenges of 
Demographic Change (MYBL; www.jp-demographic.eu). 

Koordination und Organisation von »Netzwerk Altern«
Koordiniert wird die Vernetzungsplattform »Netzwerk Al-
tern« von der Österreichischen Plattform für Interdisziplinä-
re Alternsfragen (ÖPIA; www.oepia.at). Die ÖPIA wurde als 
nationale Wissenschaftsplattform von führenden österreichi-
schen WissenschaftlerInnen verschiedener Disziplinen ge-
gründet, die sich mit Fragen des Alter(n)s und den Perspekti-
ven der gesellschaftlichen Alterung befassen.

Gemeinsam mit der ÖPIA und in Kooperation mit der Ös-
terreichischen Gesellschaft für Geriatrie und Gerontologie 
(ÖGGG; www.geriatrie-online.at) sowie der Plattform AAL 
Austria (www.aal.at) und dem wissenschaftlichen Sekretariat 
der European Union Geriatric Medicine Society (EUGMS; 
www.eugms.org) hat das »Netzwerk Altern« seit Jänner 2017 
eine Bürogemeinschaft initiiert, sodass alle genannten Orga-
nisationen in Österreich nun an einem Standort und einer ge-
meinsamen Adresse im 8. Bezirk in Wien zu finden sind.

Weitere Informationen zur Plattform »Netzwerk Altern«
Weitere Informationen über die konkreten Aktivitäten und 
Angebote von »Netzwerk Altern« können über die Website 
www.netzwerk-altern.at bezogen werden als auch durch Kon-
taktaufnahme mit Mag.a Magdalena Tauber, Koordinatorin 
von »Netzwerk Altern«, und Dr. Georg Ruppe, Geschäftsfüh-
rer von ÖPIA. � v
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